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®  Anordnung  einer  Platte  auf  der  Oberseite  eines  Skis. 
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0   Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  einer  Plat- 
te  (2)  auf  der  Oberseite  (1a)  eines  Ski  (1)  zur  Halte- 
rung  mindestens  eines  Skibindungsteiles  (5,6).  Dabei 
ist  die  Platte  (2)  auf  der  Skioberseite  (1a)  unter 
Zwischenschaltung  eines  elastischen  Elementes  (3) 
mittels  Befestigungsschrauben  (4,14)  festgelegt,  wo- 
bei  die  Platte  (2)  von  der  Skioberseite  (1a)  durch  die 
den  einzelnen  Befestigungsschrauben  (4,14)  zuge- 
ordneten  elastischen  Elemente  (3)  in  einem  Abstand 
gehalten  ist. 
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Um  ein  unerwünschtes  Festziehen  der  Befesti- 
gungsschrauben  (4,14)  zu  vermeiden  und  auch  eine 
unerwünschte  Veränderung  der  Kennlinie  des  Ski  (1) 
bei  Skidurchbiegungen  zu  unterbinden,  wird  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen,  daß  jede  Befestigungs- 
schraube  (4,14)  unter  Zwischenschaltung  eines  Ab- 
standhalters  in  das  elastische  Element  (3)  eingesetzt 
ist,  der  sich  zwischen  der  unteren  Ebene  des 
Schraubenkopfes  (4a,14a)  und  der  Skioberseite  (1a) 
erstreckt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Fixierung  einer  Platte 
auf  der  Oberseite  eines  Ski  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  . 

Eine  solche  Anordnung  ist  aus  der  FR-OS 
2,374.922  (Figuren  4  und  5)  bekannt. 

Bei  dieser  bekannten  Anordnung  ist  der  Ski- 
schuh  mittels  Skibindungsteile  auf  einer  oberen 
Halteplatte  gehalten,  welche  auf  einem  eine  das 
Auslösen  der  Skibindungsteile  bewirkende  elektri- 
sche  Schaltung  aufnehmenden  Meßkörper  aufliegt. 
Der  Meßkörper  ist  seinerseits  auf  einer  unteren 
Platte  befestigt,  die  ihrerseits  mittels  Schrauben  auf 
der  Oberseite  des  Ski  festgelegt  ist.  Diese  Schrau- 
ben  durchsetzen  als  Dämpfungselemente  ausgebil- 
dete  Blöcke  in  der  unteren  Platte.  Dabei  wird  die 
untere  Platte  durch  die  elastischen  Blöcke  in  einem 
Abstand  von  der  Oberseite  des  Ski  gehalten.  Diese 
elektrische  Lagerung  bewirkt,  daß  kleine  Beanspru- 
chungen,  die  für  das  Bein  ungefährlich  sind,  ge- 
dämpft  werden,  ohne  daß  die  elektrische  Schaltung 
wirksam  wird.  Allerdings  besteht  bei  dieser  bekann- 
ten  Lösung  die  Gefahr,  daß  durch  Überziehen  der 
Schrauben  die  untere  Platte  satt  auf  der  Oberseite 
des  Ski  aufliegt,  so  daß  dann  die  elastische  Lage- 
rung  wirkungslos  wird.  Ein  weiterer  Nachteil  dieser 
bekannten  Ausführungsform  besteht  darin,  daß  die 
untere  Platte,  deren  Länge  im  wesentlichen  der 
Schuhsohlenlänge  entspricht,  ja  sogar  diese  über- 
ragt,  an  ihren  beiden  Endabschnitten  durch  vier 
Schrauben  auf  der  Oberseite  des  Ski  befestigt  ist. 
Dadurch  kann  aber  die  Kennlinie  des  Ski  bei  Ski- 
durchbiegungen,  selbst  bei  Verwendung  der  er- 
wähnten  Dämpfungselemente,  ungünstig  beeinflußt 
werden. 

Aus  der  AT-PSen  392  214,  393  224  und  394 
142  sind  weiters  Ausgestaltungen  bekannt  gewor- 
den,  bei  denen  die  die  Befestigungsschrauben  der 
Skibindung  aufnehmende  elastische  Schicht,  allen- 
falls  die  elastischen  Schichten,  im  Inneren  (Kern) 
des  Ski  ausgebildet  sind.  Außerdem  stützen  sich 
die  bekannten  Abstandhalter  an  ebenfalls  im  Inne- 
ren  des  Ski  angeordneten  Halteplatten  ab.  Die  EP- 
A2-0  354  379  entspricht  jener  Offenbarung,  die 
auch  in  der  AT-PS  392  214  enthalten  ist;  der  dar- 
über  hinausgehende  Inhalt  zeigt  die  Verwendung 
eines  Behälters  zur  Aufnahme  der  Befestigungs- 
schrauben,  welcher  Behälter  jedoch  in  der  vorlie- 
genden  Anmeldung  keine  Verwendung  findet. 

Aus  der  DE-OS  39  33  717  sind  in  einer  Zwi- 
schenlage  eines  Ski  auf  angeformten  Aufnahmen 
abgestützte  Ankerbolzen  bzw.  Ankerhülsen  bekannt 
(vgl.Fig.5  mit  Kontext  in  Spalte  13  Zeilen  17  bis  43, 
insbesondere  Zeilen  37  bis  40).  Diese  Ankerbolzen 
bzw.  Ankerhülsen  befinden  sich  somit  ebenfalls  im 
Skikörper.  Die  bekannten  Ausgestaltungen  können 
daher  nur  während  der  Skiherstellung,  u.zw.  im 
ersten  Arbeitsvorgang,  wenn  die  Einlagen  in  den 
Kern  des  Ski  eingesetzt  werden,  vorgenommen 

werden. 
Die  Erfindung  stellt  sich  daher  die  Aufgabe, 

hier  Abhilfe  zu  schaffen  und  eine  Platten-Fixierung 
vorzuschlagen,  bei  der  ein  unerwünschtes  Festzie- 

5  hen  der  Befestigungsschrauben  mit  Sicherheit  ver- 
mieden  wird.  Ein  weiteres  Ziel  der  Erfindung  ist 
darin  gelegen,  daß  auch  eine  unerwünschte  Verän- 
derung  der  Kennlinie  des  Ski  bei  Skidurchbiegun- 
gen  vermieden  werden  soll. 

io  Gelöst  wird  die  gestellte  Aufgabe  vor  allem 
durch  die  im  Anspruch  1  angeführten  kennzeich- 
nenden  Merkmale.  Dadurch,  daß  jede  Befesti- 
gungsschraube  unter  Zwischenschaltung  eines  Ab- 
standshalters  in  das  elastische  Element  eingesetzt 

75  ist,  wird  eine  definierte  Lage  der  einzelnen  Befesti- 
gungsschrauben  geschaffen,  wobei  ein  Überdrehen 
dieser  Schrauben  mit  Sicherheit  ausgeschlossen 
wird,  ein  Festziehen  jedoch  möglich  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Maßnahme  bringt  den 
20  weiteren  Vorteil  mit  sich,  daß  die  erfindungsgemä- 

ße,  eine  Dämpfung  der  befestigten  Skibindungstei- 
le  herbeiführende  Lösung  auch  an  einem  fertigen 
Ski  verwendbar  ist.  Somit  kann  die  erfindungsge- 
mäße  Fixierung  einer  Platte  auf  der  Oberseite  ei- 

25  nes  Ski  durch  einen  geschulten  Monteur  auch  im 
nachhinein  vorgenommen  werden. 

Dadurch,  daß  nach  Anspruch  2  jeder  Abstand- 
halter  durch  eine  sich  zwischen  dem  Schaft  der 
Schraube  und  dem  elastischen  Element  erstrek- 

30  kende  Hülse  gebildet  ist,  können  Schrauben  her- 
kömmlicher  Bauart  verwendet  werden. 

Gemäß  den  Merkmalen  des  Anspruches  3  fin- 
det  jeweils  nur  ein  Bauteil,  nämlich  je  eine  in  einer 
Spezialanfertigung  hergestellte  Befestigungs- 

35  schraube,  Verwendung. 
Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  4  werden 

die  beiden  Abschnitte  der  Platte  auf  der  Oberseite 
des  Ski  in  einem  vorgeschriebenen  Abstand  von- 
einander  sicher  gehalten.  Dadurch  ergibt  sich  ein 

40  Abstand,  welcher  geringer  ist  als  die  Schuhsohlen- 
länge.  Auf  diese  Weise  wird  auch  eine  Verände- 
rung  der  Kennlinie  des  Ski  vermieden. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  5  wird 
eine  Skidurchbiegung  beim  Durchfahren  einer  Mul- 

45  de  oder  eines  Buckels  ohne  Veränderung  der 
Kennlinie  des  Ski  gewährleistet.  In  diese  Richtung 
weisen  auch  die  Merkmale  des  Anspruches  6. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  7  wird 
eine  zuverlässige  Lagerung  der  Befestigungs- 

50  schrauben  in  den  sie  aufnehmenden  Plattenab- 
schnitten  gewährleistet. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  8  wird 
eine  bessere  Festhaltekraft  der  Bindungsschrauben 
des  Vorderbackens  bzw.  des  Fersenhalters  erreicht 

55  und  die  Ausreißfestigkeit  dieser  Bindungsschrau- 
ben  erhöht.  Die  fakultativen  Merkmale  gewährlei- 
sten  dabei  eine  zusätzliche  Festigkeit  zwischen 
den  Einlagen  und  den  zugehörigen  Abschnitten  der 
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Platte. 
Durch  die  im  Anspruch  9  enthaltenen  Maßnah- 

men  wird  die  Anordnung  von  Vorderbacken  und 
Fersenhalter  für  verschieden  große  Skischuhe  er- 
möglicht. 

Die  Merkmale  des  Anspruches  10  ermöglichen 
eine  vorteilhafte  Anordnung  des  als  Dämpfungs- 
schicht  ausgebildeten  elastischen  Elementes  auf 
der  Oberseite  des  Ski  und  unterhalb  der  Platte. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  11  wird 
einerseits  das  Eindringen  von  Wasser,  Schnee  und 
Eis  in  die  einzelnen  Abschnitte  der  Platte  verhin- 
dert  und  andererseits  ein  leichtes  Auffinden  der 
Bohrlöcher  für  die  Montage  gewährleistet. 

Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  der  Erfindung 
werden  nun  anhand  der  Zeichnung,  die  zwei  Aus- 
führungsbeispiele  darstellt,  näher  beschrieben.  Da- 
bei  zeigen  Fig.1  eine  erfindungsgemäße  Fixierung 
einer  Platte  auf  der  Oberseite  eines  Ski  mit  einer 
nur  angedeuteten  Skibindung  im  Längsschnitt, 
Fig.2  eine  zugehörige  Draufsicht,  wobei  die  Skibin- 
dung  weggelassen  wurde,  Fig.3  einen  Längsschnitt 
des  vorderen  Abschnittes  der  Platte  nach  der  Linie 
III-III  in  Fig.2  in  vergrößertem  Maßstab,  Fig.4  einen 
Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  der  Fig.2  ebenfalls 
vergrößert,  Fig.5  einen  Längsschnitt  des  hinteren 
Abschnittes  der  Platte  nach  der  Linie  V-V  in  Fig.2 
im  vergrößertem  Maßstab  und  Fig.6  ein  Detail  einer 
zweiten  Ausführungsvariante  in  einer  der  Fig.5  ähn- 
lichen  Darstellung. 

In  Fig.1  ist  ein  Ski  1  dargestellt,  auf  dessen 
Oberseite  1a  im  Bindungsmontagebereich  eine 
Platte  2  unter  Zwischenschaltung  einer  Dämfungs- 
schicht  3  mittels  Befestigungsschrauben  4,14  befe- 
stigt  ist.  Dabei  ist  die  Platte  2  im  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  aus  Metall,  insbesondere  aus 
Aluminium,  gefertigt.  Sie  kann  aber  auch  aus  ei- 
nem  den  Anforderungen  entsprechenden  Kunst- 
stoffmaterial  bestehen,  dessen  Auswahl  im  Können 
des  Durchschnittsfachmannes  liegt.  Die  Dämp- 
fungsschicht  3  besteht  im  vorliegenden  Fall  aus 
elastomerem  Material,  vorzugsweise  aus  Kraton; 
sie  kann  aber  auch  durch  eine  geeignete,  z.B. 
durch  eine  wabenförmige,  Struktur,  die  elastischen 
Eigenschaften  der  Dämpfungsschicht  3  aufweisen. 

Die  Platte  2  trägt  einen  nur  strichpunktiert  dar- 
gestellten  Vorderbacken  5  und  einen  ebenfalls  nur 
strichpunktiert  dargestellten  Fersenhalter  6,  welche 
in  der  Platte  2  mittels  Bindungsschrauben  7,17 
verankert  sind.  Dabei  besteht  die  Platte  2  in  ihrer 
Längsrichtung  betrachtet,  aus  zwei  aneinander  an- 
schließenden  Abschnitten  21,22,  u.zw.  einem  dem 
Vorderbacken  5  zugeordneten  vorderen  Abschnitt 
21  und  einem  dem  Fersenhalter  6  zugeordneten 
hinteren  Abschnitt  22.  Um  bei  einer  Durchbiegung 
des  Ski  1  die  Eigenschaften  des  Ski  1  nicht  zu 
beeinflussen  und  einen  Längenausgleich  zu  er- 
möglichen,  liegt  der  vordere  Abschnitt  21  der  Plat- 

te  2,  in  ihrer  Längsrichtung  betrachtet,  von  dem 
hinteren  Abschnitt  22  der  Platte  2  in  einem  Ab- 
stand  "a"  entfernt. 

Die  Plattenabschnitte  21  und  22  sind  im  we- 
5  sentlichen  gleichartig  aufgebaut.  Jeder  Abschnitt 

21  bzw.22  weist  an  seinem  Umfang,  mit  Ausnahme 
der  zueinander  gerichteten  Bereiche,  eine  zur  Skio- 
berseite  1a  hin  gerichtete  Abkröpfung  21a,22a  auf. 

Wie  aus  den  Figuren  3  und  5  besser  ersichtlich 
io  ist,  ist  jeder  Abschnitt  21  ,22  im  Bereich  der  Befesti- 

gungsschrauben  4  bzw.14  mit  Absenkungen 
21b,22b  und  Bohrungen  21c,22c  bzw.  21'c,22'c 
versehen.  Die  Absenkungen  21b,22b  dienen  unter 
Zwischenschaltung  von  Scheiben  8,18  und  Dämp- 

15  fungsringen  9,19  zur  Aufnahme  der  Köpfe  4a,14a 
der  Befestigungsschrauben  4,14.  Dabei  ist  die  Tie- 
fe  der  Absenkungen  21b,22b  der  Abschnitte  21,22 
der  Platte  2  so  bemessen,  daß  sie  geringfügig 
größer  als  die  Gesamthöhe  der  von  ihr  aufzuneh- 

20  menden  Teile,  d.h.  der  Schraubenköpfe  4a,14a,  der 
darunter  liegenden  Scheiben  8,18  und  der  Däm- 
fungsringe  9,19  zusammen  ist.  Die  Scheibe  8,18 
dient  als  eine  Vergrößerung  der  Fläche  der 
Schraubenköpfe  4a,14a. 

25  Die  Größe  des  Durchmessers  der  einzelnen 
Bohrungen  21c,22c  in  den  einander  benachbarten 
Abschnitten  21,22  der  Absenkungen  21b,22b  ist  so 
gewählt,  daß  zumindest  eine  Befestigungsschraube 
4  des  vorderen  Abschnittes  21  und  eine  Befesti- 

30  gungsschraube  14  des  hinteren  Abschnittes  22  ein 
festes  Halten  der  Platte  2  auf  dem  Ski  1  gewährlei- 
sten.  Im  vorliegenden  Fall  ist  jeweils  ein  Paar  von 
Befestigungsschrauben  4,14  vorgesehen.  Zusätzli- 
che  Bohrungen  21'c,22'c  verfügen  jeweils  über  ei- 

35  nen  größeren  Durchmesser,  wodurch  bei  einer  Ski- 
durchbiegung  zwischen  der  Platte  2  und  dem  Ski  1 
in  der  Skilängsrichtung  eine  Relativbewegung  statt- 
finden  kann,  ohne  daß  dabei  der  Ski  versteift  wer- 
den  würde. 

40  Die  Höhe  der  Dämpfungsringe  9,19  ist  so  ge- 
wählt,  daß  eine  Freistellung  zwischen  der  Oberseite 
21d,22d  der  Absenkung  21b,22b  der  Platte  2  und 
der  Unterseite  8a,18a  der  Scheibe  8,18  entsteht. 
Jeder  Abschnitt  21,22  der  Platte  2  ist  an  seiner 

45  Unterseite  21e,22e  mit  einer  metallischen,  vorzugs- 
weise  aus  Titanal  hergestellten,  Einlage  11,12  ver- 
sehen.  Diese  Einlagen  11,12  tragen  Aussparungen 
11a,12a,  welche  als  Freistellungen  für  die  Absen- 
kungen  21b,22b  der  Abschnitte  21,22  dienen.  Die 

50  Einlagen  11,12  können  mit  der  Unterseite  21e,22e 
des  zugehörigen  Plattenabschnittes  21,22,  z.B. 
durch  Kleben,  verbunden  sein. 

Durch  die  Einlagen  11,12  wird  eine  bessere 
Festhaltekraft  der  Bindungsschrauben  7,17  des 

55  Vorderbackens  5  bzw.des  Fersenhalters  6  erreicht 
und  die  Ausreißfestigkeit  dieser  Bindungsschrau- 
ben  7,  17  erhöht. 
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Der  vordere  Abschnitt  21  der  Platte  2  und  die 
ihm  zugeordnete,  an  seiner  Unterseite  21  e  ange- 
brachte  Einlage  11  sind  mit  einer  Reihe  miteinan- 
der  fluchtender  Bohrungen  21  f  ,1  1  b  versehen,  wel- 
che  einem  Mehrfachen  eines  Bohrbildes  des  Vor- 
derbackens  5  entspricht  (s.insb.Fig.4). 

Der  hintere  Abschnitt  22  der  Platte  2  und  die 
ihm  zugeordnete,  an  seiner  Unterseite  22e  ange- 
brachte  Einlage  12  sind  mit  einer  Reihe  miteinan- 
der  fluchtender  Bohrungen  22f,12b  versehen,  wel- 
che  wiederum  einem  Mehrfachen  eines  Bohrbildes 
des  Fersenhalters  6  entspricht. 

Die  Dämpfungsschicht  3  erstreckt  sich  durch- 
gehend  unter  der  Platte  2  und  hält  diese  in  einem 
Abstand  von  der  Skioberseite  1a.  Sie  besitzt  eine 
im  wesentlichen  ebene  Unterseite  3a. 

Um  die  Scherarbeit  der  Dämpfungsschicht  3 
zu  begünstigen,  kann  deren  Unterseite  3a  auf  der 
Oberseite  1a  des  Ski  1  aufgeklebt  sein. 

Die  Oberseite  3b  der  Dämpfungsschicht  3  ist 
in  Bereichen  der  Absenkungen  21b,22b  des  vorde- 
ren  und  hinteren  Abschnittes  21,22  abgesetzt  bzw. 
vertieft,  um  ein  sattes  Aufliegen  dieser  Abschnitte 
mittels  der  ihnen  zugeordneten  Einlagen  11,12  auf 
der  Oberseite  3b  der  Dämpfungsschicht  3  zu  er- 
möglichen. 

Wie  aus  den  Figuren  3  und  5  hervorgeht,  sind 
die  einzelnen  Befestigungsschrauben  4,14  jeweils 
mit  einem  als  Abstandhalter  dienenden  Ansatz 
4b,  14b  versehen.  Jeder  Ansatz  4b,  14b  ist,  betref- 
fend  seine  Höhe,  so  bemessen,  daß  dadurch  ein 
zu  festes  Niederschrauben  der  Platte  2  sowie  ein 
zu  starkes  Zusammenpressen  der  Dämpfungs- 
schicht  3,  welches  Zusammenpressen  eine  Beein- 
flussung,  in  Extremfällen  sogar  ein  Aufheben,  der 
Dämpfungseigenschaft  der  Dämpfungsschicht  3  zu 
Folge  haben  könnte,  verhindert.  Der  Ansatz  4b,  14b 
der  Schraube  4,  14  durchsetzt  sowohl  die  zugehö- 
rige  Scheibe  8,18  und  die  Bohrungen  21c,22c  in 
den  Absenkungen  21b,22b  der  Abschnitte  21,22, 
als  auch  die  Dämpfungsschicht  3  mit  Spiel  und 
stützt  sich  mit  seiner  kreisringförmigen  unteren 
Auflagefläche  4c,  14c  auf  der  Oberseite  1a  des  Ski 
1  ab. 

Eine  andere  Art  eines  Abstandhalters  ist  in 
Fig.6  veranschaulicht,  der  als  eine  Distanzhülse 
10,20  ausgebildet  ist,  welche  sich  mit  ihrer  oberen 
Anlagefläche  10a,20a  an  der  Unterseite  des  Kopfes 
4a,14a  der  Schraube  4,14  abstützt.  Mittels  ihrer 
unteren  Auflagefläche  10b,20b  liegt  jede  Distanz- 
hülse  10,20  auf  der  Oberseite  1a  des  Ski  1  auf. 

Das  Zusammenbauen  der  einzelnen  Teile  der 
Dämpfungseinrichtung  wird  in  folgender  Weise 
durchgeführt. 

An  die  Unterseite  21e,22e  des  vorderen  und 
hinteren  Abschnittes  21  ,22  der  Platte  2  werden  die 
Einlagen  11,12  angebracht.  Dann  wird  die  Dämp- 
fungsschicht  3  eingelegt,  und  entweder  auf  den 

Einlagen  11,12  oder  auf  dem  von  den  Einlagen 
11,12  nicht  abgedeckten  Restabschnitt  der  einzel- 
nen  Abschnitte  21,22  der  Platte  2,  oder  aber  auf 
diese  beiden  Bauelemente  geklebt.  Anschließend 

5  werden  alle  obengenannten  Teile  (Abschnitte,  Ein- 
lagen  und  Dämpfungsschicht)  mittels  der  Untersei- 
te  3a  der  Dämpfungsschicht  3  auf  der  Oberseite  1a 
des  Ski  1,  z.B.  durch  Kleben,  festgelegt.  Dann 
werden  die  Köpfe  4a,14a  der  Befestigungsschrau- 

io  ben  4,14  von  den  Scheiben  8,18  und  Dämpfungs- 
ringen  9,19  unterlegt.  Zuletzt  werden  die  so  vorbe- 
reiteten  Schrauben  4,14  durch  die  Bohrungen 
21c,21'c,22c,22'c  der  Absenkungen  21b,22b  und 
Freistellungen  der  Dämpfungsschicht  3  gesteckt 

15  und  im  Ski  1  festgeschraubt. 
Die  ganze  Plattenanordnung  ist  im  vorliegen- 

den  Ausführungsgbeispiel  mit  einer  zweiteiligen 
Folie  13,23  abgedeckt,  um  das  Biegeverhalten  des 
Ski  1  in  der  Skilängsrichtung  nicht  zu  beeinflussen. 

20  Weiters  weist  die  Folie  13,23  an  sich  bekannte 
Markierungen  15,25  auf,  welche  die  darunterliegen- 
den  Bohrungen  21f,22f  für  die  Bindungsschrauben 
7,17  des  Vorderbackens  5  (s.Fig.4)  bzw.  des  Fer- 
senhalters  6  kennzeichnen.  Bei  der  Bindungsmon- 

25  tage  werden  die  Bindungsschrauben  7  des  Vorder- 
backens  5  oder  die  des  Fersenhalters  6  auf  die  der 
jeweiligen  Schuhsohlenlänge  entsprechenden  Mar- 
kierungen  15  bzw.25  gesetzt.  Die  vormarkierten 
Stellen  werden  mittels  der  Bindungsschrauben  7,17 

30  durchstoßen  und  in  die  miteinander  fluchtenden 
Bohrungen  21  f  ,1  1  b  bzw.  22f,12b  eingeschraubt. 

Die  Erfindung  ist  nicht  an  die  in  der  Zeichnung 
dargestellten  und  im  vorstehenden  beschriebenen 
Ausführungsbeispiele  gebunden.  Vielmehr  sind  ver- 

35  schiedene  Abänderungen  möglich,  ohne  den  Rah- 
men  der  Erfindung  zu  verlassen.  Beispielweise 
wäre  es  möglich,  die  Materialstärke  des  vorderen 
und  hinteren  Abschnittes  der  Platte  zu  vergrößern 
und  auf  die  Einlagen  zu  verzichten.  Weiters  wäre 

40  es  möglich,  die  gewünschte  Scherarbeit  des 
Dämpfungsmaterials  zwischen  der  Platte  und  der 
Skioberseite  durch  Reibschluß  zu  erreichen.  Dazu 
könnte  z.B.  die  Höhe  der  Ansätze  der  Schrauben, 
bzw.  die  Höhe  der  Distanzhülsen  geringfügig  ver- 

45  ringert  werden,  was  ein  geringfügiges  Pressen  der 
Dämpfungsschicht  zur  Skioberseite  zur  Folge  hät- 
te.  Auf  das  Kleben  der  Unterseite  der  Dämpfungs- 
schicht  auf  der  Oberseite  des  Ski  könnte  in  diesem 
Falle  verzichtet  werden.  Es  wäre  auch  möglich,  die 

50  Platte  einteilig  zu  gestalten  und  die  Freistellung  der 
Besfestigungsschrauben  zu  vergrößern,  um  so  die 
Längsdehnung  des  Ski  zu  ermöglichen. 

Anstelle  einer  zweiteiligen  Folie  kann  diese  bei 
Verwendung  eines  elastischen  bzw.  dehnbaren  Ma- 

55  terials  auch  einteilig  gestaltet  sein.  Bei  Bedarf  ist 
es  aber  auch  möglich,  die  einzelnen  Abschnitte  der 
Platte  mehrteilig  zu  gestalten,  wobei  in  diesem  Fall 
auch  die  Folie  mehrteilig  sein  kann. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Fixierung  einer  Platte  (2)  auf  der  Oberseite 
eines  Ski  (1),  welche  Platte  (2)  zur  Halterung 
mindestens  eines  Skibindungsteiles  (5,6)  dient, 
wobei  die  Platte  (2)  auf  der  Skioberseite  (1a) 
mittels  Befestigungsschrauben  (4,14)  festge- 
legt  ist,  wobei  jede  Befestigungsschraube 
(4,14)  unter  Zwischenschaltung  eines  elasti- 
schen  Elementes  (9,19)  angeordnet  ist,  welche 
Befestigungssschraube  (4,14)  das  gesamte 
elastische  Element  (9,19)  durchsetzt  und  wobei 
die  Platte  (2)  durch  die  den  einzelnen  Befesti- 
gungsschrauben  (4,14)  zugeordneten  elasti- 
schen  Elemente  (9,19)  von  der  Skioberseite 
(1a)  in  einem  Abstand  gehalten  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  den  Befestigungsschrau- 
ben  (4,14)  zumindest  jedes  einzelnen  Bin- 
dungsteiles  (5,6)  ein  gemeinsames  elastisches 
Element  (3)  zugeordnet  ist,  und  daß  jede  Befe- 
stigungssschraube  (4,14)  mittels  eines  Ab- 
standhalters  (10,20;4b,14b)  in  das  elastische 
Element  (3)  eingesetzt  ist,  welcher  Abstandhal- 
ter  sich,  in  Höhenrichtung  betrachtet,  zwischen 
der  unteren  Ebene  des  Schraubenkopfes 
(4a,14a)  und  der  Skioberseite  (1a)  erstreckt. 

2.  Fixierung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  (je)der  Abstandhalter  jeweils 
durch  eine  koaxial  zu  den  einzelnen  Befesti- 
gungssschrauben  (4,14)  angeordnete,  sich,  in 
Richtung  der  Längsachse  des  Ski  (1)  betrach- 
tet,  zwischen  dem  Schaft  der  Schraube  (4,14) 
und  dem  elastischen  Element  (3)  erstreckende 
Hülse  (10,20)  gebildet  ist. 

3.  Fixierung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  (je)der  Abstandhalter  durch  einen 
glatten  Ansatz  (4b,  14b)  am  oberen  Schaftab- 
schnitt  der  einzelnen  Befestigungssschrauben 
(4,14)  gebildet  ist. 

4.  Fixierung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  eine  Be- 
festigungsschraube  oder  ein  Paar  von  Befesti- 
gungsschrauben  (4,14)  einer  geteilten  Platte 
(2)  zugeordnet  ist,  wobei  die  Platte  (2)  einen 
vorderen  Abschnitt  (21)  für  einen  als  Vorder- 
backen  (5)  ausgestalteten  Skibindungsteil  und 
einen  hinteren  Abschnitt  (22)  für  einen  als  Fer- 
senhalter  (6)  ausgestalteten  Skibindungsteil 
aufweist,  und  wobei  die  Befestigungsschrau- 
ben  (4,14)  in  den  einander  zugewandten,  be- 
nachbarten  Abschnitten  (21  bzw.22)  der  Platte 
(2)  angeordnet  sind,  und  daß  die  Befestigungs- 
schrauben  (4,14)  Bohrungen  (21c,22c)  in  Ab- 
senkungen  (21b,22b)  der  einzelnen  Abschnitte 
(21,22)  der  Platte  (2)  maßgerecht  durchsetzen. 

5.  Fixierung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  vordere  Abschnitt  (21)  der 
Platte  (2)  mit  seinem  hinteren  Ende  vom  vor- 
deren  Ende  des  hinteren  Abschnittes  (22)  der 

5  Platte,  in  der  Längsrichtung  der  Platte  (2)  be- 
trachtet,  in  einem  Abstand  ("a")  liegt,  und  daß 
jeder  Abschnitt  (21,22)  der  Platte  (2)  an  sei- 
nem  vom  anderen  Abschnitt  (22  bzw.21)  frei 
liegenden  Umfang  eine  zur  Skioberseite  (1a) 

io  hin  gerichtete  Abkröpfung  (21a,22a)  aufweist. 

6.  Fixierung  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  zusätzlichen  Absenkun- 
gen  (21b,22b)  der  beiden  Abschnitte  (21,22) 

15  der  Platte  (2)  zusätzliche  Bohrungen 
(21'c,22'c)  ausgebildet  sind,  in  denen  die  ein- 
zelnen  Befestigungsschrauben  (4,14)  mit  Spiel 
gelagert  sind. 

20  7.  Fixierung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen 
Befestigungsschrauben  (4,14)  mit  ihren  Köpfen 
(4a,14a)  unter  Zwischenschaltung  von  Schei- 
ben  (8,18)  und  Dämpfungsringen  (9,19)  in  den 

25  sie  aufnehmenden  Absenkungen  (21b,22b)  der 
einzelnen  Abschnitte  (21,22)  der  Platte  (2)  an- 
geordnet  sind. 

8.  Fixierung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  6, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Abschnitt 

(21,22)  der  Platte  (2)  an  seiner  Unterseite 
(21e,22e)  mit  einer  metallischen,  z.B.  aus  Tita- 
nol  hergestellten,  Einlage  (11,12)  versehen  ist, 
welche  Aussparungen  (11a,12a)  aufweisen,  die 

35  zur  Aufnahme  der  Absenkungen  (21b,22b)  der 
einzelnen  Abschnitte  (21  ,22)  der  Platte  (2)  die- 
nen,  und  daß  die  beiden  Einlagen  (11,12)  mit 
der  Unterseite  des  zugehörigen  Abschnittes 
(21,22)  der  Platte  (2)  vorzugsweise  fest  ver- 

40  bunden,  z.B.  verklebt,  sind. 

9.  Fixierung  nach  einem  der  Anspruch  4  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Abschnitt 
(21,22)  der  Platte  (2)  mit  der  ihm  zugehörigen 

45  Einlage  (11,12)  mit  einer  Reihe  miteinander 
fluchtender  Bohrungen  (21  f,  11b;  22f,12b)  ver- 
sehen  ist,  welche  einem  mehrfachen  eines 
Bohrbildes  des  Vorderbackens  (5)  bzw.  des 
Fersenhalters  (6)  entspricht. 

50 
10.  Fixierung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  elastische  Element  als  eine 
Dämpfungsschicht  ausgebildet  ist,  daß  die 
Dämpfungsschicht  (3)  im  Bereich  der  Absen- 

55  kungen  (21b,22b)  des  vorderen  und  hinteren 
Abschnittes  (21,22)  der  Platte  (2)  abgesetzt 
bzw.  vertieft  ist,  und  daß  die  Dämpfungs- 
schicht  (3)  mit  ihrer  Unterseite  (3a)  auf  der 

5 
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Oberseite  (1a)  des  Ski  (1)  befestigt,  vorzugs- 
weise  mit  der  Oberseite  (1a)  des  Ski  (1)  ver- 
klebt,  ist. 

11.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gesamte 
Platte  (2)  zumindest  mit  einer  Folie,  vorzugs- 
weise  mit  zwei  Folien  (13,23),  welche  letzteren 
den  einzelnen  Abschnitten  (21,22)  der  Platte 
(2)  zugeordnet  sind,  abgedeckt  ist,  wobei  die  10 
Folie  oder  jede  Folie  (13,23)  an  sich  bekannte 
Markierungen  (15,25)  aufweist,  welche  die  dar- 
unter  liegenden  Bohrungen  (21f,22f)  für  Bin- 
dungsschrauben  (7,17)  des  Vorderbackens  (5) 
bzw.  des  Fersenhalters  (6)  kennzeichnen.  75 
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